Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloiy. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. e 
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Nr. 168 


Anſere Handelsbilanz 


Warſchau, den 20. Oktober 1928. 


Nach den bisherigen Berechnungen des Hauptamtes für 
Statiſtit ſpellt ſich die Handelsbilanz für September 1928 wie 
ſolgt dar: Der Geſamtimport betrug 473 014 Tonnen im Werte 
don 272 783 000 Zloty, der Geſamtexport betrug dagegen 1 753 888 
onnen im Werte von 204 343 000 Zloty. Das paſſive Saldo 
der Handelsbilanz beträgt demnach 68 440 000 Zloty, d. h. um 
ö gg 000 Zloty mehr als im Auguſt dieſes Jahres. 6 

Im Vergleich zum vergangenen Monat iſt eine Exportſtei⸗ 

rung um 8 010 000 Zloty zu verzeichnen bei einem gleichzeiti⸗ 
gen Anwachſen des Importes um 14 009 000 Zloty. 

Ein Vergleich mit den Daten für den Monat Auguſt d. J. 
Wibt eine Vergrößerung des Lebensmittelexportes um 3 976 000 
Noty. inshefondere Gerſte um 2 914 000 Zloty, Erbſen um 

0000 00 Zloty ſowie Zucker um 739 000 Zloty, hei einer gleich⸗ 
zeitigen Verringerung des Butte rexportes um 2 329 000 Zloty 
und des Eierexportes um 980 000 Zloty. 

Ein Anwachſen des Exports haben ferner aufzuweiſen: 
Schweine um 4 522 000 Zloty, Gänſe um 1 304 000 Ziotg, Futter⸗ 
Di nzenjamen, Oelpflanzen und Zuckerrüben, zuſammen um 
20 000 Zloty, von Baumaterialien, Zement um 135 000 Zloty, 

Anſtdünger um 768 000 Zl. Endlich Textilwaren um 2 308 000 
Slot, wabei die Hauptſteigung auf Baumwollſtoffe entfällt u. 
. um 1347 000 Zloty, Wollſtoffe um 938 000 Zloty. 

Eine Verminderung des Exports haben dagegen aufzuweisen: 
Kohle um 3 164 000 Zloty, Schmieröle um 620 000 Zloty, jedoch 
dei gleichzeitigem Steigen des Petroleumexports um 350 000 ZI. 

wie Paraphin um 1166000 Zloty. Die Exportverminderung 
betrifft auch die Metallgruppe und Metallfabrikate um 1 673 000 
Noty, wobei der Schienen⸗„ Eiſen⸗ und Stahlexport um 78³ 000 
II., Rohre um 457 000, ſowie Blei um 918 000 Zl. zurückgingen. 

Insgeſamt iſt der Lebensmittelexport um 6 050 000 Zloty 
ange wachjen, insbeſondere Reis um 6 736 000 Zloty, Heringe um 
2956 00% Jloty, Nüſſe, Mandeln und Gewürz um 651 000 Zloty. 
ee um 348 000 Zloty und Zitronen um 132 000 Zloty, bei einer 

eichzeitigen Verringerung des Importes in dieſer Gruppe von 
Roggen um 1 630 000 Zloty, Weizen um 954000 Zloty. Hafer 
um 445000 Zloty, Mais um 339 000 Zloty. Eine Importver⸗ 
dehrung weiſen ferner auf Moſchinen und Apparate um 2 004 000 
loty, Webwaren um 823 000 Zloty, wobei der Großteil auf 
eidengewebe um 907 000 Zloty entfällt. Ferner Gummiwaren, 
uptſächlich Kautſchukſchuhe um 1102000 Zloty, Kleidung und 
onfektion um 939 000 Zloty, Galanteriewaren um 298 000 
819, ſowie Inſtrumente und Schulutenfilien um 546 000 Zloty. 
erringert hat ſich der Import von Tierprodurren um 770 000 
oty, hiervon Nohfelle um 1970000 Zloty, Nohpelze um 
409 000 Zloty, bei gleichzeitigem Anwachſen in obiger Gruppe 
s Imports von Fertigpelzen um 890 000 Zloty, ſowie Leder⸗ 
ſcuhwaren um 940 000 Zloty. Außerdem hat ſich die Einfuhr 
don Kunſtdünger um 1 546 000 Zloty verringert. 

Die Paſſivität der Handelsbilanz hält ſomit trotz der eifri⸗ 
den Bemühungen und der zahlloſen Konferenzen der maßgeben⸗ 

n Inſtanzen nicht nur an, ſondern weiſt ſogar eine nicht ge⸗ 
inge Zunahme auf, obwohl der Finanzkontrolleur Denen 
"ft kürzlich erklärt hat, ſeiner Anſicht nach werde die Bilanz 
don Monat zu Monat aktiver werden. 

Es hat ſich gezeigt, daß die Bubenjtüde nationaliſtiſcher 
Studenten in Warſchau, die im Zeichen des Kampfes gegen die 
Paffive Handelsbilanz in den Hauptſtraßen von Warſchau aus⸗ 
ländiſche Geſchäfte demolierten, doch nicht das richtige Mittel 
ur Bekämpfung der Einfuhr iſt. Der Handelsvertrag mit 
deutſchland würde ſich da, dank der Möglichkeit, Agrarprodukte 
mu gröherem Maßſtabe auszuführen und damit die aktive Seite 
der Bilanz zu ſtärten, als weit wirlfamer erweiſen. 


Nur noch Textilarbeiferſtreit in Lodz 


Warſchau. Der allgemeine Streik in Lodz kann nach 
den letzten Meldungen als erledigt augefehen werden. Mit Aus⸗ 
e der Textilfabriken wird in allen anderen Betrieben ge: 
Hei. Doch auch bei den Textilarbeitern ſcheint die Streil⸗ 
lu kart abgenommen zu hauen. Im übrigen herrscht voll 
Yommene Ruhe. Ein verstärkter Poltzeidienſt wird aber auch 
weiterhin aufrecht erhalten. 


Zwei iſchechiſche Militärflieger 
zödlich verunglückt 
Prag. Bei Preßburg ſtürzte ein Militärflugzeug wäh⸗ 
dend eines Uebungsfluges aus 4000 Meter Höhe ab. Die bei⸗ 
u Inſaſſen waren ſofort tot. Das Unglück ereignete ſich in 
Folge eines Propellerbruchs. Der Propeller wurde mehrere 
ilometer von der Unfallſtelle entfernt aufgefunden. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Straßburg. Der am 14. Oktober in Elſaß⸗Lothringen bei 
den Wahlen zum Generalrat errungene Erfolg der Auto; 
nomiſten und der ihnen naheſtehenden Gruf pen m; bei den 
Wahlen am geſtrigen Sonntag zu einem vollen Sieg erweitert 
worden. Wie der erſte Wahlgang, ſo wurde auch die Stichwahl 
unter der Parole: „Für oder gegen die Erhaltung Elſaß⸗Loth⸗ 
ringens für Mutterſprache und Heimatrechte, für Autonomie“ 
ausgefochten. Im Kanton Straßburg⸗Süd ſchlug der Kommuniſt 
Hueber, bekannt durch ſeine Reden in deutſcher Sprache in 
der franzöſiſchen Kammer den ſozialiſtiſchen Straßburger Bürger⸗ 
meiſter Peyrodes mit 1884 gegen 1440 Stimmen. Im Kan⸗ 
ton Straßburg⸗Nord erhielt der vom Kolmarer Prozeß her be⸗ 
kannte Redakteur Paul Shall 3090 Stimmen. Sein Gegner, 
der in Kaufmann chaft und Induſtrie bekannte Herr Levy konnte 
ihn mit feinen 3750 Stimmen nur knapp ſchlagen, während der 
bisherige Mandatsinhaber, der Sozialiſt Meyer, nur 971 
Stimmen erhielt. Im Kanton Brumath ſiegte der Autonomiſt 
Dr. Kößler über den Vorſitzenden der Straßburger Handels⸗ 
kammer Herrenſchmidt. Im Kanton Barr mußte das Zentrum 
ſein bisheriges Mandat an den Heimatrechtler Reiſacher abge⸗ 
ben. Im Kanton Drulingen ſiegte der Fortſchrittler Bauer 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die S:gejpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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46. Jahrgang 


Wahlſieg der Aukonomiſten 


Verluſte der Sozialiſten — Im Kampf um die Mutteriprache 


(verbündet mit der Autonomiſtiſchen Partei] gegen den Radikal; 
ſozialiſten Wehrung. Im Kanton Lützelſtein wurde den Sozia⸗ 
liſten ein weiteres Mandat durch den Heimatrechtlichen Fort⸗ 
ſchrittler Deiß abgenommen, in Sulz wurde der aus dem Kol⸗ 
marer Prozeß bekannte Journaliſt Heil gewählt. Der Abge⸗ 
ordnete Dahlet, Fortſchrittler und Heimatrechtler, unterlag mit 
1360 gegen 1470 Stimmen gegen den bisherigen Mandatsinhaber 
Dr. Hoeffel (Demokrat). 

Im Oberelſaß konnte die französiche patriotiſche Gruppe in 
drei Vogeſenkantonen mit knappen Mehrheiten ihre Vertreter 
durchbringen, während in Gebweiler der Heimatrechtlich gerich⸗ 
tete Zentrumskandidat Senentz das Mandat den Sozialiſten ab⸗ 
nahm. 

Damit haben die Autonomiſten zuſammen mit den auch von 
franzöſiſcher Seite als autonomiſtiſch anerkannten Fortſchrittlern 
den Autonomiſtiſch gerichteten Zentrumsvertretern und Kommu⸗ 
niſten von 18 im Unterelſaß zur Wahl ſtehenden Generalrats⸗ 
ſitzen 15 erobert, im Oberelſaß von 16 Generalratsſitzen 8. Die 
Sozialiſten unter Führung Grumbachs bchielten von ihren 
bisherigen 5 Sitzen nur noch einen. 


Straßenbild während des Lodzer Generalſtreits 


—— — . —————— 


Dr. Hermes abgerufen? 

Warſchau. In ſämtlichen Sonntagsblättern wird die Nach⸗ 
richt aus Berlin verbreitet, daß die Demiſſion des bisheri⸗ 
gen Führers der deutſchen Delegation für die Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen mit Polen, Miniſter Hermes, demnächſt 
bevorſtehe. Als Nachfolger werden die Miniſterialdirekto⸗ 
ren Schmidt und Poſſe erwähnt. Die polniſche Preſſe beſpricht 
dieſe angeblich bevorſtehende Veränderung allgemein mit ſicht⸗ 
licher Genugtuung. Der Krakauer Illuſtrierte Kurier läßt ſich 
aus Berlin melden, daß in der letzten Sitzung des Reichskabi⸗ 
netts anſcheinend bereits Stimmung für die möglichſt baldige 
Fortſetzung der Verhandlungen mit’ Polen in Warſchau vorhan⸗ 
den geweſen ſei. 


Scharfe Kempianfagen an Belgrad 


Belgrad. Am Sonntag fand in Stjat die angekündigte 
Verſammlung der kroatiſchen Bauernpartei und der 
Pribitſchewitſchpartei ſtatt, an der über 50000 Per: 
ſonen teilnahmen. Als erſter Redner betonte der Prüſident der 
kroatiſchen Bauernpartei, Dr. Matſchek, daß der Kampf gegen 
das derzeitige Regime in Belgrad bis zum letzten Atemzug ge⸗ 
führt werde und daß jeder Verſucht von Belgrad aus, eine Ver⸗ 
ſöhnung oder eine Milderung des Kampfes herbeizuführen, um⸗ 
ſonſt ſei. Seit den Vorgängen in der Skupſchtina vom 20. Juni 
gebe es in Jugoſlawien kein Geſetz und keine Gerechtigkeit mehr. 

Außerordentlich ſcharf griff der zweite Präſident der bäuer⸗ 
lich⸗demokratiſchen Koalition, Pribitſchewitſch, die Regierung an. 
Er bezeichnete die Belgrader Skupſchtina als eine Verſammlung 


dunkler Mächte unter Teilnahme einiger Belgrader Famil 

Sollte unter den derzeitigen Verhältniſſen eine Anleihs .— 
kommen, jo würde dieſe, wenn die Oppofition ans Ruder lame, 
nicht in den Staatsvoranſchlag aufgenommen werden. Die 
ſchärſſte Rede hielt der in der Skupfchtina verwunderte Abge⸗ 
ordnete Dr. Pernar, der die Freiheit dem zukünftigen Kroa⸗ 
tien zuſprach und erklärte, daß die Kroaten nicht geneigt ſeien 
Verhandlungen mit Belgrad zu führen. Nach der Nede Pernars 


wurde die Verſammlung geſchloſſen. Die Tai 
ſic in Nuhe und Da offen. Die Teilnehmer entfernten 


Die Pariſer Beſprechungen 

12 2 engüicdhen Licht 
ndon, euter bejtätigt, daß währ Paris » 
Handlungen. zwiſchen Schatzkanzler ha r en . En 
ßöſiſchen Minifterpräfidenten Poincaree weder über die Zur 
jammenſetzung des Sachverſtändigenausſchuſſes noch über das 
Datum und den Ort der Tagung des Ausſchuſſes in Paris ein 
feſter Beſchluß gefaßt worden iſt. Churchill fol am Mittwoh 
dem Kabinett über feine Parijer Verhandlungen berichten. Reue 
ter kerichtet weiter, daß, obwohl es richtig ſei, daß die Löſung 
der behandelten Fragen nur nach Zuſtimmung aller beteiligten 
Regierungen erfolgen konne, es auf der anderen Seite ziemlich 
feſtſtehe, daß die Mitteilung über die geplante Zuſammenſetzung 
des Aus chuſſes und deren Tagungsort den Tatſachen entſpre⸗ 
chen. Es habe den Anſchein, als ob auf franzöſiſcher Seite der 
Hinweis auf die leicht zu erreichende britiſche Zuſtimmung ſich 
darauf ſlütze, daß die franzöſiſchen Sonderforderungen durch 

ſolche Zugeſtändniſſe befriedigt werden konnten. 


Laurahütte u. Umgebung 


Ausſchreibung für die neue Schule. 

5. Es find 12 Schränke für die neue Schule an der Schloß⸗ 
ſtraße zu vergeben. Intereſſenten können in die Zeichnungen, 
welche im Gemeinde⸗Baubüro ausliegen, Einſicht nehmen. — 
Offerten ſind bis zum 24. dieſes Monats, vormittags 10 Uhr. 
dortſelbſt einzureichen. 


Achtung Arbeitsloſe! 

0. Die Kontrolle der Arbeitsloſen findet in Siemia⸗ 
nowitz von Mittwoch, den 24. d. Mts. in der Zeit von 10 
bis 12 Ahr vormittags ſtatt. Nach 12 Uhr wird niemand 
mehr berückſichtigt. 


Nachrichten vom Standesamt. 

Ss. Vom 14.—19. Oktober wurden 4 Knaben und 6 Mädchen 
geboren. Geſtorben ſind: Hudy Richard, 5 Jahre; Maurer 
Bſirski Joſef, 26 Jahre; Witwe Smuda Anaſtaſia, geb. Smuda, 
7 Jahre; Witwe Slaby Marie, geb. Golomboski, 76 Jahre; 
Monteur Depta Joſef, 57 Jahre; Witwe Wallach Albine, geb. 
Warwas, 86 Jahre; Reichel Leo 9 Jahre; Häuer Leidamik Franz 
31 Jahre; Feld Elisabeth, ohne Beruf, 49 Jahre; Witwe Kor⸗ 
pak Hedwig, geb. Kwoczala, 77 Jahre. 


Autounfall des Biſchofs Liſiecki. 

o. In den Abendſtunden des vergangenen Donnerstag prallte 
das Perſonenauto Sl. 41, in welchem ſich Biſchof Dr. Liſiecki be⸗ 
fand, mit einem Privatauto, das von dem Chauffeur Bregulla 
geſteuert wurde, auf der Hohenlohehütter Chauffee zuſammen. 
da der Gummireifen eines Rades geplatzt war. Beide Per⸗ 
ſonenautos wurden erheblich beſchädigt und konnten die Weiter⸗ 
fahrt nicht fortſetzen. Biſchof Liſiecki ſah ſich genötigt, ein an⸗ 
deres Auto zur Weiterfahrt zu benutzen. 


Beſtandene Prüfung. 
s. Seine Gärtnerprüfung beſtand der Gärtnergehilfe Ger⸗ 
hard Pietſch vor der Handwerkskammer in Kattowitz. 


Wenn man Pech hat! 

o. Der Maurer Alfred M. aus Scharley kaufte ſich in Kat⸗ 
towitz ein neues Fahrrad für 350 Zloty und fuhr auf demſelben 
nach Hauſe. Doch ſchon in Siemianowitz kam es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit einem Fuhrwerk und M. erlitt derartige Ber- 
letzungen, daß er ins Knappſchaftslazarett Siemianowitz einges 
liefert werden mußte. Das neue Fahrrad iſt vollſtändig zer⸗ 
trümmert worden. 


Wetter der Woche. 

:5- 22. Oktober: Heiter, Wolkenzug, nachts kalt. 23. 
Oktober: Wolkig, teils heiter, gelinder, vielerorts Nieder⸗ 
ſchläge. 24. Oktober: Veränderlich, ſtrichweiſe etwas Nie⸗ 
derſchlag, rauh, Wind. 25. Oktober: Wolken, teils Sonne, 
ſtrichweiſe Niederſchlag, ziemlich milde. 26. Oktober: We⸗ 
nig verändert. 27. Oktober: Meiſt wolkig, gelinde, voraus⸗ 
ſichtlich Niederſchläge, Wind. 


Schießübung der Feuerwehr? 
8. In der letzten Sitzung der Gemeindefeuerwehr wurde 
beſchloſſen, 25 aktive Mitglieder der Wehr zu einer Scharſſchieß⸗ 
übung nach Kattowitz abzukommandieren. 


Elternratsabend im Komamnnalgymnaſium 
findet Montag, den 22. d. Mts., abends 7 Uhr, in der Aula des 
Eymnaſtum ſtatt. 5, 


Kinonachrichten. 

5. Ein Drama aus dem Leben, betitelt „Das graue Haus“, 
zeigt eine alle Menſchen angehende Handlung voll von drama⸗ 
tiſcher Wirkung. Die Darſteller find erſte Künſtler, welche den 
Film zu innerlichſtem Erleben geſtalten. Die Kinogrößen Magda 
Sonja, Werner Kraus, Erna Morena und Angelo Ferrari ſpielen 
ſo lebenswahr, daß niemand den Prachtfilm verſäumen dürfte. 
Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm. Siehe heutiges Inſe rat. 


— — 


Gottesdienftordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz 
Dienstag, den 23. Oktober: 
J. Für 7 Emanuel Kurek. 
II. Für 7 Adalbert u. Johanna Daniſch, Paul Matern u. 


erw. 8 
III. Für r Joh. Wrobel, Joſef Krzywniak u. Verw. beiderſ. 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
zin Drama aus dem Leben 


Aa gENIE HAUS 


(Zh habe getötet) 


sus urewige Motiv menſchlichen Fühlens. 
Sine Handlung die alle angeht, voll von 
„sumatifcher Wirkung und v. erften Künſtlern 
zu innerlichſtem Erleben geſtaltet. 
Die große Beſetzung: 
Magda Sonja / Werner Krauss 
Erna Morena / Angelo Ferrari 


Hierzu: EIn lustiges Belprogrumm 


Sämtliche 
Drucksachen 


für den Geschäfts- und 
Privatverkehr liefert 
schnellu.inbester 
Ausführung 


w 
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Das Ei 2 
des Kolumbus 


war nicht überraschender als das Zugsieb 
der „Kompletta“- Kanne, deren Benutsung 
eine vollkommene Teebereitung ermög- 
Hit und dadurch höchsten Teegenuß ver- 
bürgt. Aroma, Kraft u. Ergiebigkeit sind 
voll entwickelt. Die Teeblätter rationell 
ausgenüttl 


Zum Schälermordprozeß in Eſſen 


— are a ee 


Der Tatort vor der Villa Daube in Gladbeck. Das Kreuz bezeichnet die Stelle, wo der ermordete Helmut Daube gefund⸗ 


wurde. ; 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Sanrabätte. 
Dienstag, den 29. Oktober: 

6 Uhr: Für F Euphroſyne Wollek, Eliſabeth Wrobel, Paul 
Schymrosczyk, Franz Strahler und Großeltern Schymrosczyt, 
Wollek und Dylla. 1 

6% Uhr: Für 7 Winzent u, Johanna Mokrski. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Der neue Schulviſitakor 


um Schulviſitator bei der Schulabteilung des ſchleſi⸗ 
ſchen Wojewodſchaftsamtes wurde der Lehrer Dr. Poczwara 
aus Lemberg ernannt. 


Kattowitz und Umgebung. E HR 
Geſchmuggelte Zigaretten. Bei der Reviſion eines Straßen⸗ 
bahnwagens fanden Zollbeamte an der Grenze unter einem Sitz 
verſteckt 150 deutſche Zigaretten vor, welche konfisziert wurden. 
Als Schmuggler wurde der Arbeiter Auguſt P. ermittelt, wel⸗ 
chem der Straßenbahnſchaffner Franz P. Beihilfe geleiſtet haben 
ſoll. Beide Perſonen, welche in Kattowiß wohnen, hatten ſich 
wegen Vergehen gegen die Zollvorſchriften vor dem Kattowitzer 
Gericht zu verantworten. Verurteilt worden iſt Auguſt P. zu 
einer Geldſtrafe von 600 Zloty und der Straßenbahnſchaffner 
tanz P. zu 500 Zloty. . 
n Berakieier Betrüger. Der Bauunternehmer R. Glagla⸗ 
Galinski verſprach dem Benedikt Sch. die Vermittlung einer 
Wohnung und ließ ſich zwecks Einleitung der notwendigen 
Schritte eine Summe von 1200 Zloty auszahlen. Dieſes Geld 
neruntreute Galinski, ohne dem Geldgeber die verſprochene 
Wohnung zu beſchaffen. Seinem Vermieter, dem Wohnungs⸗ 
inhaber Walter B. in Königshütte ſchuldete Galinski einen 
Mietszins von 80 Zloty. Nachdem Galinskis Adreſſe ausfindig 
gemacht wurde, ging der Geſchädigte auch in dieſem Falle klag⸗ 
bar vor. Das Schöffengericht in Kattowitz verurteilte den 
Glagla⸗Galinski zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Monaten. 


Sport vom Sonntag 


Pogon Kattowitz — Garbarnia Krakan 2:1 (0:1). 

Um den Aufſtieg in die Landesliga kämpften der Krakauer 
und der oberſchleſiſche Meiſter auf dem Pogon⸗Platz und aus 
welchem Spiel Pogon als wohlverdienter Sieger hervorging. 
Die Gäſte beſtätigten ihre gute Form. Sie ſpielen techniſch jowie 
taktiſch nicht ſchlecht und haben vor allem ein ſehr ruhiges Spiel 
an ſich. Was man ſonſt von Krakauer Vereinen gewöhnt it, 
nämlich das Markieren ſowie Proteſtieren, das fiel bei der Gar: 
barnia aus. Die Mannſchaft weiſt keinen ſchlechten Punkt auf. 


Sehr gut iſt das Innentrio, wovon der Mittelſtürmer ſehr ge⸗ 
fährlich iſt. 


Von Pogon wurde viel mehr erwartet, als das 


II ZRH | 


Sie erhalten die „Kompleita”- Kanne gegen 


LE D Von Rheuma, Gicht | 
f 


Ohne regelmäßige Infertion 
kein geſchäftlicher Erfolg! 


was ſte zeigten. Die Mannſchaft ſpielte zuſammenhanglos 5 
ſehr nervös. An dem chaotiſchen Spiel iſt wohl auch der 
dauernde Zank und Streit zwiſchen den Spielern ſchuld, der 15 
ganze Spielzeit hindurch anhielt. Der ſchlechteſte Mann 11 
Pogon oder auf dem Platz war der Linksaußen Renz. u 

genehm fiel auch das ungeſchliffene und rabiate Spiel von Br 
litz in der Verteidigung auf. Kamski als Verteidiger iſt ent 
gut, doch zu übereifrig und führt daher gefährliche Mom 900 j 
vor dem eigenen Tor herbei. Das beſte von Pogon iſt der = 

mit Konieczny ſund Lubina an der Spitze. Das Spiel begin 
Pogon, doch übernehmen die Gäſte ſofort die Initiative und 7 
halten ſie die ganze erſte Halbzeit hindürch. In der erſten 5 


zeit ſah man auch ein ſchönes Spiel, in welchem Pogon 
zu beſtellen hatte und die Gäſte durch ihr ſchönes techniſches 9 je 
brillierten. Durch einen ſchön durchgeführten Angriff erf, 
die Gäſte auch ihr einziges Tor. Nach der Halbzeit dachte we 
daß Pogon nicht mehr viel zu beſtellen haben wird, doch es je 
anders. Mit einem ſeltenen Elan beginnt Pogon zu kämplg 
und ſchon in der 10. Minute der zweiten Halbzeit erzielt u 
durch einen ſchönen Kopfſtoß das erſte Tor. Pogon beginn e 
immer mehr zu drücken und Herrmann kann zum zweiten en 
einſenden und ſo den Sieg Pogons ſicherſtellen. Nach dic 
Erfolg wurde das Spiel wenig intereſſant, ja es nahm fr 
weiſe ſehr ſcharfe Formen an. Pogon iſt glücklicher Sieger, br 
hoffen wir, daß das Retourſpiel in Krakau gleichfalls ſo ‚ieh 
lich endet. Schiedsrichter Rettig war dem Spiel ein guter Lei 
Das Spiel lockte auch ziemlich viel Zuſchauer an. 

Ruch Bismarckhütte — Slonſt Schwientochlowitz 0:1 (0:1) 

Das fällige Landesligaſpiel zwiſchen obigen Gegnern ende 
mit einer ſenſationellen Niederlage Ruchs, welcher feinen Geh Tut 
viel zu leicht nahm. Was Nuch in Technik und Taktik not 
hatte, das glich Slonſk durch aufopferndes Spiel wieder ic 
Der Sieg von Slonſk war verdient, wenn ihnen diefer auch u 
mehr viel nützt, da ſie ſowieſo zum Abſtieg verurteilt ſind. 
dieſe Niederlage iſt auch die Lage von Ruch nicht beſond . 
günſtig und Ruch muß ſich zuſammennehmen, um gleichfalls 40 
dem Abrutſch bewahrt zu bleiben. Den Siegestreffer ee 
Klecha in der 18. Minute. Schiedsrichter Slomezynski war 


Spiele der Landesliga. 
Warſzawianka — Warta Poſen 1:1 (1:0). 5 


Wisla Krakau — Pogon Lemberg 2:0. 816 x 
Durch dieſen Sieg und das unentſchiedene Spiel der W . 
hat ſich Wisla mit drei Punkten Vorſprung an die Spitze I 
Tabelle geſetzt. 
Touriſten Lodz — Hasmonea Lemberg 1:0. 
Cracovia Krakau — Polonia Warſchau 0:1. 
L. K. L. Lodz — Czarni Lemberg 2:0. —, N 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattow y b 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z agr. 0 
le 
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Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 

ſowie auch von Schmerzen in den Ge⸗ 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togal- 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
ſäure aus unb gehen direkt zur Wurzel 
des Übels. Togal wird von vielen 
Ärzten und Kliniken in Europa emp” 
fohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
ſofort behoben und auch bei Schlafloſig“ 
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3 keit wirft Togal vorzüglich. In all. Apoth. 


beit. 4% Act, acat, salic.. 0406°/, Chinin. 12,8% im ad 180 Amy. 


Einsendung leerer Umhüllungen von Tee 
Marke Teekanne“ im Neito-Teegewicht von 
5 Rg, dazugehörige Zuckerdose oder Sahne- 
gießer oder Teetasse für Umhüllungen im 
Netto-Teegewicht von 1 kg, durch FIRMY 
«TEAPOT-COMPANY Lid.“ WARSZAWA, 
OKOPOWA 21/23. 


Verlangen Sie deshalb nur 
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Die Tatſachen beweiſen es, denn alle bedeuten 
den Unternehmungen von Welt find, nach den 
eigenen Ausſagen ihrer Gründer, mit in erſter 
Linie durch ihre um⸗ f N 

faſſende u. zielbewußte Inſertion 
groß geworden. Ziehen wir die Nutzanwen⸗ 
dung daraus; vertrauen wir weiter unſere 
geſchäftlichen Chancen der Zeitungsanzeige an. 
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